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Welche steuer- und sozialversicherungsrechtlichen
Grundsätze sind bei der Mitarbeiterentsendung zu

beachten?
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Mìt dem Buch ,,Restrukturierungen im Ar-

beitsrecht" ist Philipp Maier ein guter Über-

blick über die diversen im Zusammenhang

mit Restrukturierungen von Unternehmen

aus arbeitsrechtlicher Sicht auftretenden

Fragen geìungen.

Die Publikation richtet sich sowohl nach ih-

rem Aufbau als auch angesichts der einzel-

nen Musterdokumente am Ende des Buches

vor allem an Personalverantwortliche und

Rechtsabteilungen, die sich einen Einblick in

die behandelten Themen verschaffen wollen.

Der Autor widmet sich zunächst sehr intensiv

dem Betriebsübergang, der in der Arbeits-

rechtsordnung einen besonderen Stellenwert

hat, und gibt diesem Komplex einen Schwer-

punkt seines Buches. Die Ausführungen des

Autors decken dabei sowohl grundsätzliche

Fragen bei Betriebsübergängen als auch de-

ren Voraussetzungen und individual- sowie

kollektivrechtliche Konsequenzen, die beson-

dere Rolle des Betriebsrats und dessen Rechte

und Pflichten rund um den Betriebsübergang

sowie dessen eigenes Schicksal durchaus

übersichtlich ab. Aufgrund des Umfangs der

Themen muss der Autor diese dennoch teil-

weise recht summarisch abhandeln und kann

in seiner Darstellung nur am Rande auf die in

der Praxis aufkommenden Fragen eingehen.

Bücher im Blick

ln der Folge behandelt Philipp' Maier die ar-

beitsrechtlichen Auswirkungen der Ände-

rungen von Beteiligungsverhältnissen sowie

(sonstiger) Betriebsänderungen, wobei er

diesen bereits umfangmäßig deutlich weni-

ger Bedeutung einräumt. Der Autor startet

sodann einen Streifzug durch allgemeine

Fragen des Personalabbaus (und vor allem

Kündigungen), um im Anschluss daran eine

wiederum deutlich detailliertere Behandlung

der in der Praxis bei Restrukturierungen weit

,.verbreiteten 
Sozialpläne folgen zu lassen.

Schade finde ich, dass einige in der Praxis

relevanten Fragen (rund um Sonderkündi-

gungsrechte beim Betriebsübergang, lVas-

senkündigungen, Sozialpläne etc.) trotz

Praxistipps, die sich an einigen Stellen der Pu-

blikation finden, aufgrund des Umfangs der

insgesamt behandelten Themen etwas kurz

kommen und daher mit Hilfe anderer Fach-

bücher vertieft werden müssten. Nicht ganz

systematisch beziehungsweise in puncto

Struktur nachvollziehbar ist auch die sehr un-

terschiedliche Länge der behandelten Kapitel

und deren Aufbau, hätte doch zum Beìspiel

das Thema Beteiligungsverhältnisse auch im

Folgekapitel Platz gefunden.

Aus der Sicht der Leser werden meines Erach-

tens vor allem die letzten Kapitel des Buches
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betreffend die Gestaltung von Sozialplänen

und alternative Strategien zum Personalab-

bau sowie die Muster die größte (praktische)

Relevanz haben. Nach dem sehr langen Ein-

leitungskapitel rücken diese fast etwas in den

H intergrund.

Zusammenfassend handelt es sich um ein

sprachlich durchaus gelungenes Werk, das

den angesprochenen Lesern eine erste Hilfe-

stellung ist und sowohl das nötige Problem-

bewusstsein wecken als auch den oftmals

durchaus weiten Gestaltungsspielraum von

Unternehmen in der Praxis erkennen lassen

sollte.
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